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1.  Ausgangslage / Gewerbeflächenbedarf 
 
Die Stadt Püttlingen hat zahlreiche Anfragen von Interessenten an gewerblichen 
Baugrundstücken. Da die vorhandenen Gewerbegebiete keine freien Kapazitäten aufweisen, 
möchte die Stadt Püttlingen zeitnah die Ausweisung eines neuen Gewerbegebietes angehen. 
Es handelt sich bei den Anfragen i.d.R. um Handwerksbetriebe. Aktuell liegen der Stadt 
konkrete Anfragen mit einem Flächenbedarf von insgesamt ca. 2 ha vor (Anlage – Anfragen). 

Bei den Interessenten handelt es sich überwiegend um ortsansässige Betriebe, die ihren 
Betrieb auslagern bzw. erweitern möchten. Ziel der Gewerbegebietsausweisung ist es, eine 
Abwanderung ortsansässiger Handwerksbetriebe zu verhindern und diesen eine 
zukunftsfähige Entwicklung zu ermöglichen. Inklusive perspektivischer 
Entwicklungsmöglichkeiten der städtischen Gewerbeaktivitäten und der konfliktarmen 
Bedienung weiterer Gewerbeflächenanfragen wird von einem mittelfristigen kommunalen 
Flächenbedarf für Handwerksbetriebe von 3-4 ha ausgegangen. 

Der Flächennutzungsplan des Regionalverbandes Saarbrücken sieht für die Stadt Püttlingen 
keine geplanten Gewerbegebiete vor, so dass von Seiten des FNP nicht auf Reserveflächen 
zurückgegriffen werden kann. 

Eine aktuell fertiggestellte Interkommunale Wirtschaftsflächenuntersuchung für den 
Regionalverband Saarbrücken kommt ebenfalls zu dem Ergebnis, dass für Püttlingen der 
prognostizierte Wirtschaftsflächenbedarf bis 20301 durch die lokal zur Verfügung stehenden 
Reserveflächen nicht gedeckt werden kann. Der in der Studie mit über 5 ha ermittelte 
Flächenbedarf könnte jedoch zum großen Teil durch einfach mobilisierbare Reserve- und 
Potentialflächen abgedeckt werden2. 

In der Untersuchung des Regionalverbandes Saarbrücken wurde - in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Püttlingen - bereits eine Auswahl der generell für gewerbliche Neuausweisungen in 
Frage kommenden Flächen getroffen.  

Dementsprechend bedient sich die Stadt Püttlingen der Untersuchung des Regionalverbandes 
als Alternativenprüfung potenzieller Gewerbestandorte um aufzuzeigen, welche Flächen 
innerhalb der Stadt Püttlingen grundsätzlich und am besten für die Ansiedlung eines 
Gewerbegebietes in Frage kommen. 

 

2. Hinweis zur Wirtschaftsflächenuntersuchung für den Regionalverband 

Um den Regionalverband als attraktiven, modernen und leistungsfähigen Wirtschaftsstandort 
zu stärken und weiter zu entwickeln, wurde ein Leitfaden für Politik und Verwaltung entwickelt. 
Aufgabe der Untersuchung war die Aufnahme des Gewerbereserveflächenbestands im 
Regionalverband, die Erfassung der Nachfrage und das Aufzeigen von 
Entwicklungspotentialen. Die Untersuchungsergebnisse ersetzen keine fachgutachterliche 
Detailbetrachtung der einzelnen Flächen, geben jedoch Hinweise auf 
Gewerbeflächenpotenziale im Regionalverband, die grundsätzlich für eine gewerbliche 
Nutzung mobilisierbar wären, um den prognostizierten Bedarf bis zum Jahr 2030 abdecken zu 
können. 

                                                           
1 vgl. Interkommunale Wirtschaftsflächenuntersuchung für den Regionalverband Saarbrücken, GMA, (Stand: 

Endbericht), S. 66 
2 vgl. ebenda, S. 121 
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Die tatsächliche Umsetzbarkeit bzw. gewerbliche Entwicklung der ermittelten Potenzialflächen 
einschließlich deren Priorisierung war ebenso wenig Gegenstand der Untersuchung wie die 
Prüfung der Flächeneignung für einzelne Gewerbebranchen. 

Die bei der Alternativenprüfung angeführten Steckbriefe dienten dem Regionalverband als 
Arbeitshilfe, um alle Flächen im Regionalverband nach einheitlichen Kriterien beurteilen zu 
können, wurden jedoch im Rahmen der Wirtschaftsflächenuntersuchung nicht veröffentlicht. 
Die Steckbriefe bestehen aus  zwei Teilen. Der  erste Teil beinhaltet eine eher grobe 
Einschätzung u.a. von möglichen Hemmnissen und die Ergebnisse der Kommunalgespräche. 
Er wurde jedoch für die Ermittlung der Mobilisierbarkeit der Potenzialflächen nicht 
herangezogen. Dem zweiten Teil liegt ein einheitliches Bewertungsschema mit Punktevergabe 
zugrunde, dessen Ergebnis die Mobilisierbarkeit der jeweiligen Potenzialfläche darstellt. 

In einem Fazit werden die wesentlichen Kriterien der Flächen als Grundlage für die Bewertung 
und Einstufung im Rahmen der vorliegenden Untersuchung zusammengefasst.   

 

3. Alternativenprüfung 
 

Die Flächen werden anhand verschiedener Kriterien bewertet. Dabei spielen unterschiedliche 
Faktoren eine Rolle, z.B. die Topographie, die Lage, übergeordnete Planungen, 
naturschutzrechtliche Aspekte, die Verfügbarkeit, wirtschaftliche Aspekte, etc. Die einzelnen 
Flächen werden in Steckbriefform vorgestellt und anschließend hinsichtlich bestimmter 
Belange (Topografie, planerische Restriktionen, Lage und Nutzung, Natur- und Umweltschutz) 
zusätzlich gewichtet. Das jeweilige Ergebnis wird in einem Steckbrieffazit festgehalten. 
 
Steckbriefauszug aus der Wirtschaftsflächenuntersuchung für den Regionalverband 

Die nachfolgenden Steckbriefe sind nach der Mobilisierbarkeit der Potenzialflächen gemäß 
der Wirtschaftsflächenuntersuchung für den Regionalverband aufgeführt und werden in einem 
Detailplan für Püttlingen dargestellt. Es wird unterschieden zwischen einfach mobilisierbaren 
Flächen, mit erhöhtem Aufwand mobilisierbaren Flächen, schwer mobilisierbaren Flächen und 
nicht mobilisierbaren Flächen.    
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Ergebniskarte der Wirtschaftsflächenuntersuchung für den Regionalverband 
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Fläche 154 (Fläche Bereich Breitwies) 

 
� Fazit: gute Eignung wegen Topographie, Flächengröße, Eigentumsverhältnisse, 

Anbindung, bereits vorhandenes Planungsrecht, derzeit kein Vorranggebiet. Kleiner 
Bereich im Landschaftsschutzgebiet, Ausgleichserfordernis. 

� Flächenbewertung: einfach mobilisierbare Fläche 
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Fläche 155 (östlich der Ortslage Köllerbach, Hixberger Weg) 

 
� Fazit: auch geeignet, da Erschließungsansatz vorhanden und Erweiterung des 

vorhandenen Gewerbegebietes. Die notwendige Erschließung durch ein Wohngebiet 
schließt Betriebe mit höherem Verkehrsaufkommen aus. Die vorhandenen 
Gehölzstrukturen bedingen eine genaue ökologische Betrachtung und voraussichtlich 
einen Bedarf an Ausgleichsmaßnahmen. Problematisch sind Landesentwicklungsplan 
(Vorranggebiet Landwirtschaft), Ausgleichsbedarf und Eigentumsverhältnisse 

� Flächenbewertung: teilweise mit erhöhtem Aufwand mobilisierbare Fläche 
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Fläche 158 (westlich Köllerbach, Rittenhofen) 

 

� Fazit: sehr kleine Fläche, für die vorliegenden Gewerbeanfragen nicht auskömmlich, 
unmittelbar an Wohnbebauung angrenzend, die Fläche ist besser für eine 
wohnungsnahe Gewerbenutzung geeignet, günstige Topographie 
Flächenbewertung: mit erhöhtem Aufwand mobilisierbare Fläche 
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Fläche 159 (nördlich Köllerbach, Herchenbach) 

 

� Fazit: sehr kleine Fläche, als gemischte Baufläche direkt zu bebauen gem. § 34 
BauGB, allerdings als Gewerbegebiet für die vorhandenen Anfragen aufgrund der 
geringen Größe nicht relevant 

� Flächenbewertung: mit erhöhtem Aufwand mobilisierbare Fläche 

  



Stadt Püttlingen 
Gewerbegebiet Breitwies/Sprenger Straße 9 
 

agstaUMWELT  

 

Fläche 160 (nördlich Köllerbach, Herchenbach) 

 

� Fazit: sehr kleine Fläche, als gemischte Baufläche direkt zu bebauen gem. § 34 
BauGB, allerdings als Gewerbegebiet für die vorhandenen Anfragen aufgrund der 
geringen Größe nicht relevant, günstige Topographie 

� Flächenbewertung: mit erhöhtem Aufwand mobilisierbare Fläche 
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Fläche 162 (westlich von Herchenbach, am Ortsrand) 

 

� Fazit: eher schwierige Umsetzung da Außenbereich und nicht an Siedlungskörper 
angebunden 

� Flächenbewertung: mit erhöhtem Aufwand mobilisierbare Fläche 
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Fläche 163 (nördlich Etzenhofen) 

 

� Fazit: geeignet wegen Topographie und Flächengröße, Stadt hat nur geringen 
Flächenanteil, derzeit kein Vorranggebiet  

� Flächenbewertung: mit erhöhtem Aufwand mobilisierbare Fläche 
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Fläche 183 (Fläche Bereich Breitwies, westlich angrenzend an Nr. 154) 

 

� Fazit: günstige Topographie, eher schwierige Umsetzung da tagenaher Bergbau und 
Leitungen, nur geringer Anteil der Flächen sind städtisch  

� Flächenbewertung: mit erhöhtem Aufwand mobilisierbare Fläche 
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Fläche 161 (nordwestlich von Püttlingen, am Ortsrand gelegen) 

 

� Fazit: nur als Erweiterungsfläche für vorhandenen Betrieb sehr interessant wegen 
fehlender Alternativen. Aufgrund von Altlasten nur eingeschränkt als Gewerbefläche 
nutzbar, aus ökologischer bzw. naturschutzfachlicher Sicht problematisch. Eine 
planerische Inanspruchnahme würde voraussichtlich eine genaue ökologische 
Betrachtung und höhere Ausgleichsmaßnahmen bedingen. 

� Flächenbewertung: schwer mobilisierbare Fläche 
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Fläche 157 (westlich der Ortslage von Püttlingen, Ende Derler Straße) 

 

� Fazit: günstige Topographie, derzeit Vorranggebiet Landwirtschaft und Grundwasser, 
d.h. eine Überplanung macht voraussichtlich ein Zielabweichungsverfahren 
erforderlich. Da die Erschließung nur durch ein Wohngebiet möglich ist, schränkt dies 
die Eignung des Gebietes erheblich ein. 

� Flächenbewertung: schwer mobilisierbare Fläche 
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Fläche 164 (westlich Köllerbach) 

 

� Fazit: topographisch bedingt geeignet, die Gehölzstruktur ist näher zu betrachten und 
ggf. auszugleichen, große Eigentümerzahl. 

� Flächenbewertung: schwer mobilisierbare Fläche 
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Fläche 165 (westlich Köllerbach) 

 

� Fazit: geeignet wegen Topographie und Flächengröße, schwierig in der Umsetzung 
da angrenzend an Wohnbebauung und Vielzahl an Eigentümern 

� Flächenbewertung: schwer mobilisierbare Fläche 
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Fläche 166 (nordwestlich Püttlingen, Ortsrand) 

 

� Fazit: aus naturschutzfachlicher Sicht schwierig, da Biotop betroffen, Vielzahl privater 
Eigentümer 

� Flächenbewertung: schwer mobilisierbare Fläche 
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Fläche 167 (östlich Püttlingen) 

 

� Fazit: relativ geringe Flächengröße, ggf. problematische Baugrundverhältnisse, 
benachbarte Wohnbebauung. Ggf. kann die Fläche zur Ansiedlung eines einzelnen 
Betriebes herangezogen werden, wenn dieser mit den topographischen Bedingungen 
zurechtkommt. 

� Flächenbewertung: schwer mobilisierbare Fläche 
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Fläche 156 (südlich der Ortslage von Püttlingen) 

 

� Fazit: aufgrund der schwierigen Erschließungssituation sowie der Tatsache, dass 
größere Waldflächen betroffen werden und ein Vorranggebiet Freiraumschutz vorliegt, 
wird die Fläche nicht weiter favorisiert.  

� Flächenbewertung: nicht mobilisierbare Fläche 
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Ergebnis der Alternativenprüfung 

Von den 15 untersuchten Flächen, haben sich 5 Flächen insbesondere auch unter 
topographischen Gesichtspunkten als geeignet herauskristallisiert. 

Die beiden Flächen 158 (westlich Köllerbach, Rittenhofen),159 und 160 (nördlich Köllerbach, 
Herchenbach) sind aufgrund ihrer Flächengröße und fehlenden Verfügbarkeit nicht geeignet 
den derzeitigen Bedarf an Gewerbeflächen zu decken, können aber als mittel- bis langfristige 
Reserveflächen betrachtet werden.  

Die unbebauten, landwirtschaftlichen Flächen 154 (Fläche Bereich Breitwies), 163 (nördlich 
Etzenhofen) und 165 (westlich Köllerbach) sind mit ca. 4 ha gleich groß und geeignet, den 
mittelfristigen kommunalen Flächenbedarf zu decken. Die Fläche 154 grenzt nicht unmittelbar 
an eine Wohnbebauung, wie die Außenbereichsflächen 163 und  165. Sie ergänzt dagegen 
die Siedlungsstruktur des bestehenden Gewerbegebietes und der Sportanlage Breitwies. 
Durch den Abstand zur Wohnbebauung in der Sprenger Straße können Konflikte vermieden 
werden. Für die am Ortsrand von Püttlingen gelegene Fläche 154 besteht bereits Baurecht für 
eine Reitsportanlage. Im Bereich des Natur- und Umweltschutzes sind keine Restriktionen 
bekannt, bzw. geschützte Bereiche werden nur marginal gestreift.  

Ziel der Stadt Püttlingen ist es, insbesondere den gesamten aktuellen Gewerbeflächenbedarf  
zeitnah decken zu können. Die Fläche 154 ist vollständig in städtischem Besitz,  während die 
Veräußerungsbereitschaft bei den Flächen 163 und 165 mit 10 bzw. 20 Eigentümern 
verhandelt werden müsste, was zu erheblichen Verzögerungen führen kann.  

Insgesamt betrachtet ist Fläche 154 am geeignetsten, um den mittelfristigen kommunalen 
Gewerbeflächenbedarf konfliktarm und zeitnah decken zu können. Die Fläche weist die besten 
Möglichkeiten für eine planerische Umsetzung und schnelle Realisierung auf. Daher wird sie 
einer genauen Betrachtung unterzogen. 

 

 
3. Detailbetrachtung der Fläche 154 (Fläche Bereich Breitwies) 
 
Planungsrecht 

Für einen Teilbereich der vorliegenden Fläche existiert bereits ein rechtskräftiger 
Bebauungsplan aus dem Jahr 2003, der ein Sondergebiet „Reitsportanlage“ festsetzt. Dieser 
wurde jedoch nie umgesetzt, da es aktuell keinen Bedarf mehr gibt. Ein großer Teil der Fläche 
ist damit bereits heute als Bauland festgesetzt. Für den südlichen Bereich ist eine Grünfläche 
mit einer intensiven sportlichen Nutzung festgesetzt. Insgesamt sieht der rechtskräftige 
Bebauungsplan also bereits heute eine intensive Nutzung vor. 
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Die Fläche war außerdem bereits Bestandteil des Bebauungsplanes „In der Breitwies“ aus 
dem Jahr 1993, in dem mehrere Sportanlagen festgesetzt sind, von denen jedoch lediglich 
eine Leichtathletikanlage umgesetzt wurde.  

Der Flächennutzungsplan des Regionalverbandes stellt für den Bereich eine Reitsportanlage 
sowie landwirtschaftliche Flächen dar.  

 

Der derzeit gültige Landesentwicklungsplan Umwelt trifft für das Plangebiet keine relevanten 
Aussagen. 

Freiraumbelange 

Im südöstlichen Bereich ist ein Landschaftsschutzgebiet (LSG) vorhanden, welches zwar im 
geplanten Bebauungsplangebiet liegt, jedoch in seiner Funktion nicht gestört wird. Eine 
gewerbliche Nutzung an dieser Stelle ist nicht geplant.  

Im südlichen Bereich verlaufen des Weiteren Hochspannungsleitungen, die zu beachten sind. 
Eine Bebauung im Bereich der Leitungen ist grundsätzlich unter gewissen Auflagen möglich.  
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Generell ist seitens der Stadt Püttlingen beabsichtigt, den Talraum von Bebauung frei zu 
halten, was der Berücksichtigung des LSG, der Erhaltung eines Frischluftkorridors und der 
ökologischen Vernetzung dient.  

Eigentumverhältnisse / Realisierungschancen 

Es soll nicht die gesamte Fläche, die in der Untersuchung des Regionalverbandes gelb 
markiert wurde, als künftiges Plangebiet dienen. Vielmehr wird sich an dem rechtskräftigen 
Bebauungsplan orientiert, es erfolgt lediglich eine Ergänzung von 2 Parzellen (47/1 und 48/1) 
in nordwestlicher Richtung.  

Die Stadt Püttlingen ist bereits vollständig im Besitz der Grundstücke im Bereich des derzeit 
rechtskräftigen Bebauungsplans (Reitsportanlage). Der Eigentümer der übrigen Parzellen hat 
einem Verkauf bei Realisierung des Gewerbegebiets zugestimmt. 

Dementsprechend ist von einer zügigen Realisierung und Entwicklung der Gewerbefläche 
auszugehen. 

 

Erschließungsaufwand 

Das Gebiet ist äußerlich bereits über die L139 (Sprenger Straße) erschlossen. Die interne 
Erschließung muss neu hergerichtet werden. 

Nutzungskonflikte 

Die nächstgelegene Wohnbebauung befindet sich in einem Abstand von ca. 100 m zum 
geplanten Gewerbegebiet. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens werden Untersuchungen 
hinsichtlich des Lärmschutzes angestellt werden, um die umgebende Wohnbevölkerung vor 
negativen Beeinträchtigungen zu schützen. 
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In der Umgebung des geplanten Gewerbegebietes befindet sich des Weiteren ein Sportplatz. 
Südlich grenzt ein weiteres Gewerbegebiet an (Fa. Dürr), im Westen befinden sich weitere 
landwirtschaftliche Flächen sowie anschließend Waldflächen. 

Um das geplante Gewerbegebiet an dieser Stelle zu realisieren, ist die Änderung und 
Ergänzung des rechtskräftigen Bebauungsplanes erforderlich (im regulären Verfahren einschl. 
Umweltbericht und Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung). Ebenfalls erforderlich ist eine FNP-
Teiländerung für den Bereich des Bebauungsplanes. Diese wird nach entsprechendem Antrag 
seitens des Regionalverbandes Saarbrücken durchgeführt. 

 

 

 

4. Fazit 
 

Unter Berücksichtigung aller Aspekte kommt die Stadt Püttlingen zu dem Ergebnis, dass die 
Fläche „Breitwies“ am besten für eine gewerbliche Neuentwicklung in Püttlingen geeignet ist. 
Die Fläche weist eine günstige Topographie auf, liegt verkehrsgünstig, verfügt über eine 
entsprechende Flächengröße, um den mittelfristigen Gewerbeflächenbedarf zu decken und ist 
aufgrund der Eigentümerstruktur zeitnah realisierbar. Konflikte mit den Belangen des 
Freiraumes können größtenteils vermieden bzw. verträglich reduziert werden.  
Dies ist bei der Standortentscheidung gegenüber den geplanten landesplanerischen 
Zielformulierungen zu berücksichtigen.  
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Anlage – bisherige Anfragen (Stand Juli 2020) 
 

Betrieb: 
 
Betrieb 1 

gewünschte Flächengröße: 
 
2.000 m² 

Betrieb 2 2.000 bis 3.000 m² 

Betrieb 3 3.500 m² 

Betrieb 4 3.500 m² 

Betrieb 5 3.000 m² 

Betrieb 6 500 bis 600 m² 

Betrieb 7 2.000 m² 

   

 16.500 - 17.600 m² 
 

Die meisten Handwerksbetriebe sind derzeit im Püttlinger Stadtteil Köllerbach ansässig. Aus 
Datenschutzgründen sind die Firmennamen und Branchen nicht aufgeführt. 


